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Themen

 Was heißt Kooperation? Was heißt Vernetzung?

 Was sind Gelingensbedingungen für Kooperationsbeziehungen?



Einstiegsaufgabe

 Überlegen Sie kurz , in welche Kooperationszusammenhänge Sie bzw. 
Ihre Einrichtung/ Ihr Träger eingebunden sind.

1. Welche Hinderungsfaktoren gibt es in dieser Kooperation?

2. Welche Gelingensfaktoren können Sie identifizieren?



Einstiegsaufgabe

Hinderungsfaktoren von Kooperation Gelingensbedinungen von 
Kooperation



Begriffsklärungen

 Vernetzung

 Bildung, Erhaltung und Unterstützung einer Struktur

 Kooperation

 Verfahren der Zusammenarbeit

 Zeitliche Kontinuität

 Betrifft Handlungsabläufe, Handlungsfähigkeit, Problemlösekompetenz



Voraussetzungen für Kooperationen

 Einbettung in komplexe soziale Prozesse

 Kontextbezug

 Verknüpfung ausdifferenzierter gesellschaftlicher Bereiche

 Vernetzung 

 inter-institutionelle Kooperation

 Kommunikations- und Beziehungsebenen

 Organisationen

 Vertretungspersonen

 Kooperationszusammenhang

 Steigende Wahrscheinlichkeit dysfunktionaler Kooperationen 

 Effizienz- und Effektivitätsanforderungen an Kooperationsbeziehungen steigen

 Verantwortungsdiffusion



Gelingensbedingungen für Kooperationsbeziehungen

1. Klärung von Erwartungen und Ressourcen

2. Ergebnissicherung

3. Systematische Rückkopplung

4. Doppelte Zielkongruenz und multiple Adhärenz

5. Wissen über die Kooperationspartner

„Mangelndes Wissen über die Institutionen der Kooperationspartner in der Kinder-

und Jugendhilfe ist vor allem deshalb problematisch, weil die Kenntnisse der eigenen 
Organisation selten Schlüsse auf die Organisationen der Kooperationspartner 
erlauben.“ (Santen/ Seckinger 2012, S. 353)



Gelingensbedingungen für Kooperationsbeziehungen

6. Vertrauensbildung

7. Zeitliche und persönliche Kontinuität

8. Institutionelle Verankerung der Kooperation

9. Erkennbares Kooperationsprofil



Voraussetzungen für gelingende Kooperationsprozesse

Strukturebene Prozessebene

Aufbau tragfähiger Strukturen Herstellen von Transparenz

Entwicklung von 
Kooperationskonzepten

Klare Absprachen und 
Vereinbarungen

Schaffen von Foren der Begegnung Wissen über Arbeitsfeld der anderen

Klärung und Absicherung von 
Ressourcen

Klarheit über Rolle und Funktion
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